
Biologie am Woeste – Grundkurs – Q2 – Vorhaben V: Neurobiologie 

 

Unterrichtsvorhaben V: 

Thema/Kontext: Lernen und Gedächtnis –  

Wie muss ich mich verhalten, um Abiturstoff am besten zu lernen und zu behalten? 

Inhaltsfeld: IF 4:  Neurobiologie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Plastizität und Lernen 

 

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

 K1 Dokumentation 

Fragestellungen, Untersuchungen, Experimente und Daten struk-

turiert dokumentieren, auch mit Unterstützung digitaler Werk-

zeuge 

 UF4 Vernetzung 

Zusammenhänge zwischen unterschiedlichen, natürlichen und 

durch menschliches Handeln hervorgerufenen Vorgängen auf der 

Grundlage eines vernetzten biologischen Wissens erschließen 

und aufzeigen. Zeitbedarf: ca. 8 Std. à 45 Minuten 
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Mögliche didaktische Leitfragen / Se-

quenzierung inhaltlicher  

Aspekte  

Konkretisierte Kompetenzerwar-

tungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Empfohlene  

Lehrmittel/ Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische An-

merkungen und Empfehlungen 

sowie Darstellung der verbind-

lichen Absprachen der Fach-

konferenz  

Wie funktioniert unser Gedächtnis? 

 Informationsverarbeitung im 

Zentralnervensystem 

 Bau des Gehirns 

 Hirnfunktionen 

Was passiert, wenn eine Informati-

on aus dem Kurzzeit- ins Lang-

zeitgedächtnis überführt wird? 

 Neuronale Plastizität 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 erklären die Rolle von 

Sympathikus und Para-

sympathikus bei der neu-

ronalen und hormonellen 

Regelung von physiologi-

schen Funktionen an ei-

nem Beispiel (UF1, E6, 

UF2, UF4) 

 stellen aktuelle Modellvor-

stellungen zum Gedächt-

nis auf anatomisch-

physiologischer Ebene dar 

(K3, B1). 

 erklären die Bedeutung 

der Plastizität für ein le-

benslanges Lernen ab 

(UF4). 

 ermitteln mit Hilfe von 

Aufnahmen eines bildge-

benden Verfahrens Aktivi-

täten verschiedener Ge-

hirnareale (E5, UF4) 

 

Textarbeit 

Textauswertung und Abbildung 

zum Bau und Funktion des 

menschlichen Gehirns 

Informationstexte zu 

a) Mechanismen der neuronalen 

Plastizität 

b) neuronalen Plastizität in der 

Jugend und im Alter 

Referate zu einem bildgebenden 

Verfahren 

 

Möglich: Erstellung eines 

Lernprodukts in Form einer 

Wiki-Seite zum effizienten 

Lernen( z.B. Wiki-Funktion 

des Lo-Net). 

Vorschlag: Herausarbeiten 

des Einflusses von: 

 Stress 

 Schlaf bzw. Ruhephasen 

 Versprachlichung 

 Wiederholung von In-

halten 

Gemeinsamkeiten der Mo-

delle (z.B. Grundprinzip: En-

kodierung – Speicherung – 

Abruf) und Unterschiede 

(Rolle und Speicherung im 

Kurz- und Langzeitgedächtnis) 

werden herausgestellt. 

Möglichkeiten und Grenzen 

der Modelle werden heraus-

gearbeitet. 
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Mögliche didaktische Leitfragen / Se-

quenzierung inhaltlicher  

Aspekte  

Konkretisierte Kompetenzerwar-

tungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Empfohlene  

Lehrmittel/ Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische An-

merkungen und Empfehlungen 

sowie Darstellung der verbind-

lichen Absprachen der Fach-

konferenz  

Welche bildgebenden Verfahren 

gibt es und was zeigen sie? 

 ermitteln mit Hilfe von 

Aufnahmen eines bildge-

benden Verfahrens Aktivi-

täten verschiedener Ge-

hirnarealen (E5; UF4) 

Im Vordergrund stehen die 

Herausarbeitung und Visua-

lisierung des Begriffs „Neu-

ronale Plastizität“: (Umbau-, 

Wachstums-, Verzwei-

gungs- und Aktivitätsmus-

ter von Nervenzellen im Ge-

hirn mit besonderem 

Schwerpunkt auf das 

Wachstum der Großhirnrin-

de) 

Möglichkeiten und Grenzen 

der Modelle werden einan-

der gegenübergestellt. 
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Mögliche didaktische Leitfragen / Se-

quenzierung inhaltlicher  

Aspekte  

Konkretisierte Kompetenzerwar-

tungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Empfohlene  

Lehrmittel/ Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische An-

merkungen und Empfehlungen 

sowie Darstellung der verbind-

lichen Absprachen der Fach-

konferenz  

Wie beeinflusst Stress unser Ler-

nen? 

 Einfluss von Stress auf das 

Lernen und das menschli-

che Gedächtnis 

 Cortisol-Stoffwechsel 

 

 

 

 

Datenmaterial 

Informationstext zum Cortisol-

Stoffwechsel (CRH, ACTH, Cortisol) 

 

 

Je nach Zeit: Die Messungen 

von Augenbewegungen und 

Gedächtnisleistungen in 

Ruhe und bei Störungen 

werden ausgewertet. (Ideal-

erweise authentische Mes-

sungen bei einzelnen SuS) 

Konsequenzen für die Ges-

taltung einer geeigneten 

Lernumgebung werden auf 

Basis der Datenlage abge-

leitet. Sie könnten z.B. in 

Form eines Merkblatts zu-

sammengestellt werden. 
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Mögliche didaktische Leitfragen / Se-

quenzierung inhaltlicher  

Aspekte  

Konkretisierte Kompetenzerwar-

tungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Empfohlene  

Lehrmittel/ Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische An-

merkungen und Empfehlungen 

sowie Darstellung der verbind-

lichen Absprachen der Fach-

konferenz  

Welche Erklärungsansätze gibt es 

zur ursächlichen Erklärung von 

Morbus Alzheimer und welche 

Therapie-Ansätze und Grenzen 

gibt es? 

 Degenerative Erkrankungen 

des Gehirns 

 

 recherchieren und präsen-

tieren aktuelle wissen-

schaftliche Erkenntnisse 

zu einer degenerativen Er-

krankung (K2, K3). 

Recherche in digitalen und analo-

gen Medien, die von den SuS 

selbst gewählt werden. 

formale Kriterien zur Erstellung 

eines Flyers 

evtl. Beobachtungsbögen 

evtl. Reflexionsgespräch 

 

Informationen und Abbil-

dungen werden recher-

chiert. 

An dieser Stelle bietet es 

sich an, ein Lernprodukt in 

Form eines Informationsfly-

ers zu erstellen. 

Präsentationen werden in-

halts- und darstellungsbe-

zogen beobachtet und re-

flektiert. 
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Mögliche didaktische Leitfragen / Se-

quenzierung inhaltlicher  

Aspekte  

Konkretisierte Kompetenzerwar-

tungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Empfohlene  

Lehrmittel/ Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische An-

merkungen und Empfehlungen 

sowie Darstellung der verbind-

lichen Absprachen der Fach-

konferenz  

Wie wirken Neuroenhancer? 

 Neuro-Enhancement: 

Medikamente gegen Alz-

heimer, Demenz und ADHS 

 dokumentieren und prä-

sentieren die Wirkung von 

endo- und exogenen Stof-

fen auf Vorgänge am 

Axon, der Synapse und 

auf Gehirnareale an kon-

kreten Beispielen (K1, K3, 

UF2). 

 erklären Wirkungen von  

exogenen Substanzen 

(u.a. von Neuroenhancern) 

auf den Körper und be-

werten mögliche Folgen 

für Individuum und Ge-

sellschaft (B3, B4, B2, 

UF4). 

Arbeitsblätter zur Wirkungsweise 

von verschiedenen Neuro-

Enhancern 

Partnerarbeit 

Kurzvorträge mithilfe von Abbil-

dungen (u. a. zum synaptischen 

Spalt) 

Unterrichtsgespräch 

Erfahrungsberichte 

 

Informationen und Abbil-

dungen werden recher-

chiert. 

An dieser Stelle bietet es 

sich an, ein Lernprodukt in 

Form eines Informationsfly-

ers zu erstellen. 

Präsentationen werden in-

halts- und darstellungsbe-

zogen beobachtet und re-

flektiert. 
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Mögliche didaktische Leitfragen / Se-

quenzierung inhaltlicher  

Aspekte  

Konkretisierte Kompetenzerwar-

tungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Empfohlene  

Lehrmittel/ Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische An-

merkungen und Empfehlungen 

sowie Darstellung der verbind-

lichen Absprachen der Fach-

konferenz  

Diagnose von Schülerkompetenzen: 

 Langfristig soll ein standardisierter Test entwickelt werden (Multiple Choice) mit dem die Schüler ihre Kompetenzen überprüfen 

können.  

Leistungsbewertung: 

 Es werden Klausuren geschrieben.  

 Langfristig sollen an bestimmten Stellen des Unterrichtsfortschrittes in allen Kursen  standardisierte, schnell zu korrigierende Mul-

tiple-Choice-Tests geschrieben werden. Diese dienen der Benotung und dem Vergleich der Kurse. 

 


